
KEMNATHEN. Bei der Jahresversamm-
lung ehrte der OGV Kemnathen/Rasch
Mitglieder für langjährige Vereins-
treue. Für 25 JahreMitgliedschaft wur-
de Anna Christoph von der Vorsitzen-
den Maria Eglmeier und Kreisfachbe-
rater Franz Kraus mit der Ehrennadel
in Silber des Bezirksverbandes für Gar-
tenbau und Landespflege ausgezeich-
net. Die Ehrennadel in Bronze für 15
Jahre erhielten Andrea Ferstl und
Adelheid Hofbauer. Siegerinnen des
Blumenschmuckwettbewerbs sind

BarbaraHofbauer undMartha Steiner.
Am 2. oder 3. April sollen die örtli-

chen Pflanzungen ausgegrast werden.
Daran sollen sich möglichst viele Frei-
willige beteiligen. Für die Kirchenre-

novierung sollen 1000 Euro gespendet
werden. Pfarrer Josef Zottmann will
der OGV zum 50. Priesterjubiläum ei-
ne „blumige“ Freude bereiten. Dem
Verein gehören 97Mitglieder an. (plg)

OGVwill den Pfarrer überraschen
VERSAMMLUNG Zum 50-jähri-
gen Priesterjubiläum soll es
einen blumigen Gruß geben.

Die geehrten Mitglieder erhielten zum Dank Blumen und Urkunden. Foto: Lenz

BREITENBRUNN. Die Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie der Europäi-
schen Union (EU) soll eine integrierte
Wasserpolitik in der Gemeinschaft
entwickeln. Der Grund:Wasser ist kei-
ne Handelsware, sondern ein ererbtes
Gut, das geschützt, verteidigt und ent-
sprechend behandelt werdenmuss.

Um dies zu diskutieren hat sich ein
zweiter Runder Tisch im Gasthaus
Lehnerwirt in Breitenbrunn getroffen.
Der gastgebende Bürgermeister Josef
Kellermeier konnte dabei seine Amts-
kollegen Franz Stephan aus Dietfurt
und zweiten Bürgermeister Alwin
Semmler aus Seubersdorf sowie vom
Wasserwirtschaftsamt Regensburg
den Abteilungsleiter für den Landkreis
Neumarkt, Simon Hofmeister, und
den Fachberater für Gewässerökologie
und Landespflege Konrad Seilbeck
willkommen heißen.

Über Laberflüsse wurde diskutiert

Bei der Information und einer an-
schließenden Diskussion ging es um
das Gewässer Weiße Laber ab Unter-
bürg sowie die Breitenbrunner-, Wiss-
inger- und Bachhaupter Laber. Flüsse,

die der Altmühl und der Paar zuflie-
ßen. Auf Luftaufnahmen konnten sich
die Bürger, Anlieger und Besitzer ori-
entieren, was wann und wo vorge-
schlagenwird.

Das Projekt laufe seit zehn Jahren,
erläuterte Hofmeister, wobei man jetzt
in die Phase der Umsetzungen einkeh-
re. Die Versammlung habe den Sinn,
Ideen zu sammeln, um sie in die weite-
ren Planungen einzuarbeiten. „Man
kann dies natürlich nicht in ein paar
Monaten umsetzen, sondern müsse
Geduld haben“, betonteHofmeister.

DasWasserwirtschaftsamt habe be-
reits Vorarbeiten geleistet, erklärte
Seilbeck. Das Ziel bis 2015 sei es, die
Gewässer in einen guten Zustand zu
versetzen. Das beinhalte die Sauer-
stoffverhältnisse, wenig Pflanzenrück-
stände, ausreichend Wasser, natürli-
cher Uferbewuchs, die Durchgängig-
keit derWässer und unverbaute Ufer.

Die Vorgaben sind in fünf Stufen
eingeteilt, wobei die Stufen eins und
zwei gute Qualitäten bedeuten. Die an-
gesprochenen Laberflüsse haben so-
wohl für einen Fischbesatz als auch

bei den Gewässergüte die Note zwei er-
halten. Probleme gebe es bei allen
Flüssen mit der Durchgängigkeit. An
etwa 20 Wehren und Triebwerken
schlägt das Wasserwirtschaftsamt un-
terschiedliche Maßnahmen vor, die al-
lerdings auf freiwilliger Basis durch
die Betreiber geschehenmüssten.

Wehre stehen unter Denkmalschutz

Man könnte Umgehungsbäche bauen,
allerdings müsse darauf geachtet wer-
den, dass genügend Wasser für die
Triebwerke verbleibe. Die einfachste
Lösung sei, die Abstürze durch Ram-
pen zu ersetzen, die die Fische und an-
dere Tierarten überwinden können.
Da aber alle Wehre unter Denkmal-
schutz stehen, müsse man nach einem
Vorschlag von Kreisfachberater Franz
Kraus eventuell mit dem Denkmal-
schutzamt zusammenarbeiten.

Kraus stellte auch heraus, dass bei
allen Möglichkeiten auch auf die an
Land lebenden Tierarten, wie etwa die
Wasseramsel, Rücksicht genommen
werden müsse. Ein Diskutant, der seit
35 Jahren an der Laber lebt, sprach an,
dass die Fischarmut der Laberflüsse
ein selbst gemachtes Desaster sei: „Frü-
her haben wir von Hand die Flüsse ge-
säubert, heute holt man einen Bagger,
der sowohl Flora wie Fauna ein Ende
bereitet“. Angesprochen wurden auch
Fischreiher und Kraniche, die für die
Fischarmut verantwortlich seien.

Im Fazit wurde festgehalten, dass
die Bürger, die Anlieger und Wasser-
rechtler sich Ideen einfallen lassen
sollten und diese dem Wasserwirt-
schaftsamtmitteilen.

Laberflüsse erhalten dieNote zwei
GEWÄSSERSCHUTZ In Sachen
Sauberkeit sind Teilab-
schnitte schon gut. Durch
dieWasserrahmenrichtlinie
der EU soll dies noch besser
werden.
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VON GÜNTER TREIBER

Seubersdorfs zweiter Bürgermeister, Alwin Semmler, erläutert Norbert Rausch
die Situation an der Wissinger Laber. Foto: Treiber

VELBURG. Die Stadtkapelle Velburg hat
aktuell 115 aktive Musiker, 66 davon
sind unter 18 Jahre alt. Dem großen
Anteil der Nachwuchsmusiker wurde
dahingehend Rechnung getragen, das
der Verein eine eigene Jugendvor-
standschaft installiert hat, deren Vor-
sitzender Stefan Fremmer ist.

„Das ist das Fundament und damit
die Zukunft unseres Vereins“, sagte
Georg Seitz, der für weitere drei Jahre
Vorsitzender beim Musikverein der
Stadtkapelle Velburg bleibt. Mit Kath-
rin Ziegaus teilt er sich das Dirigat der
musikalischen Leitung.

Zusätzlich könne man auf 118 för-
dernde Mitglieder bauen, was für den
Verein ebenfalls sehr wichtig sei, sagte
Seitz. 59 Musikschüler befinden sich
aktuell in Ausbildung undwerdenwö-
chentlich unterrichtet. Die musikali-
sche Arbeit nannte er „sehr lobens-
wert“. Die Musikproben werden regel-
mäßig und zahlreich besucht.

„Uns geht es hier einfach super“

Wie vielfältig und umfangreich die
Arbeit beim Musikverein auch zuletzt
wieder war, wurde in den Berichten
des Jugendvorsitzenden Stefan Frem-
mer und des Vereinsvorsitzenden
sichtbar. Ein Schwerpunkt waren da-
bei die kirchlichen Termine sowie die
eigenen Konzerte und Musikabende
des Vereins.

Auch wurden im vergangenen Jahr
wieder D-1- und D-2-Lehrgänge abge-
halten. Den Jugendlichen wurde als
Ausgleich zum Musizieren auch ein
Freizeitprogrammmit vielen Aktivitä-
ten geboten. „Uns Jugendlichen geht
es in diesem Verein einfach super“, be-
dankte sich Fremmer bei der Vereins-
führung.

Kapelle hat viel vor in diesem Jahr

Aktuell laufen bereits sehr intensiv die
Vorbereitungen für das Frühjahrskon-
zert der Stadtkapelle am 28. April in
der Schulturnhalle Velburg, was wie-
der ein Höhepunkt im Jahrespro-
gramm werden wird, wie Seitz sagte.
Es wird eine gut dosierte Mischung
aus konzertanter und böhmischerMu-
sik geboten sein.

Weitere Termine sind geplant. So
spielt die Stadtkapelle am 1. Mai zur
Eröffnung des Wallfahrtjahres am
Habsberg, am 27./28. Mai ist man beim
Höhlenfest dabei. Am 30. Juni spielt
die Kapelle ein Gemeinschaftskonzert
mit dem Spielmannszug Lupburg an-
lässlich dessen 50-jährigen Bestehens
im Innenhof der Lupburger Burg. Am
7. Juli ist ein Böhmischer Abend im
Garten des Pfarrheimes geplant und
am 21. Oktober ein Benefizkonzert in
Lauterhofen. Am Ende des Jahres, am
9. Dezember, steht noch ein Kirchen-
konzert in der Pfarrkirche auf dem
Programm. (pws)

Kapelle hat
reichlich
Nachwuchs
MUSIK 115Mitglieder spielen
in der Stadtkapelle Velburg,
66 davon sind unter 18 Jahre.

Spontane Aktion brachte 1968 Euro an Spenden ein
HOHENFELS. Spontan, aber mit großem Erfolg hatten
im Dezember TSV, FCN-Fanclub, Burschenverein,
Feuerwehr und VdK einenWeihnachtsmarkt veran-
staltet. Hinzu kam noch eine Krippenausstellung
von Karin und Günther Dechant im Kommunbrau-

haus. Im Rathaus trafen sich jetzt die Veranstalter,
um den gemeinsamen Reingewinn von 1968,97 Euro
an verschiedene Gruppen zu spenden. So erhalten
die Mutter-Kind-Gruppe (350 Euro), der Kindergar-
ten (350), die Schule (350), Familie Metschl (200), die

Kolping-Jugendblaskapelle (150) eine Spende. Den
Restbetrag von 568 Euro erhielt die Organisation
„Zweites Leben“ in Regensburg. Bürgermeister Bern-
hard Graf fand lobende Worte und bezeichnete die
Aktion als beispielhaft. (phf)
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WASSERRAHMENRICHTLINIE DER EU

➤ Ziele: Schutz und Verbesserung der
Wasserökosysteme und des Grundwas-
sers, eine nachhaltige Nutzung derWas-
serressourcen, geringere Verschmut-
zung des Grundwassers.

➤ Aufgaben:Bestimmung der Flussein-
zugsgebiete, Überprüfung der Auswir-
kungenmenschlicher Tätigkeiten, Fest-
legung der Bewirtschaftungspläne und
Programme. (pgt)
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